MINISTERIUM FUR VERKEHR

Online-Beteiligung zum
Landeskonzept Mobilitat und Klima

Zusammenfassung der Ergebnisse

™0 Fiir Stadt und Land. A& ...



Folie 2

MINISTERIUM FUR VERKEHR

Umsetzung der Online-Umfrage zum
Landeskonzept Mobilitat und Klima

Umsetzung auf dem Beteiligungsportal des Landes vom 8. November bis 18. Dezember 2022
Offene Umfrage fiir alle Interessierte

« Moglichkeit fir engagierte Burger:innen, MaRnahmenvorschlage mitzudiskutieren

» Kein Streben nach statistischer Reprasentativitat

» Ergebnisse sind als Meinungen interessierter Blirger:innen zu interpretieren
Mehrgleisige Kommunikation und Werbung

* Anklindigungen auf Social-Media-Kanalen des Ministeriums fur Verkehr, stadtischen
Beteiligungsportalen und Webseiten, Artikel in Gemeindezeitschriften

» Verbreitung durch Verbande, Vereine und weitere Multiplikatoren
Insgesamt 4252 Teilnehmende und 2040 qualitative Kommentare

» Ausgewogene Vertretung aller Altersgruppen (bis auf unter 18- und tUber 70-jahrige),
der vier Regierungsbezirken des Landes und Kommunen unterschiedlicher Grol3e

Baden-Wiirttemberg
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MINISTERIUM FUR VERKEHR

Konzept der Online-Umfrage auf dem
Beteiligungsportal des Landes

Zunichst wurden die Teilnehmenden gebeten, die 32 MaBnahmenvorschléage des L o AR
Landeskonzepts Mobilitat und Klima quantitativ zu bewerten:

Q

Wie geeignet finden Sie die folgenden MafSnahmenvorschlége fiir die Umsetzung s /R
des Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg?

(sehr geeignet — geeignet — teils-teils — weniger geeignet — ungeeignet — weifs nicht)
Abschnittsweise Bewertung der MafSnahmen zu den fiinf Verkehrswendezielen des
Landes und weiterer unterstlitzender MafSnahmen

Anschlielend konnten die Teilnehmenden die MaBnahmenvorschlage innerhalb eines
Handlungsfeldes nach eingeschatztem Kommunikationsbedarf sortieren.

Zuletzt konnten sie weitere Anregungen zur Gestaltung der Verkehrswende frei
formulieren.

LR/

Baden-Wiirttemberg



MINISTERIUM FUR VERKEHR

Konzept der Online-Umfrage auf dem
Beteiligungsportal des Landes

Verkehrswendeziel: Verdopplung des offentlichen
Personenverkehrs (OPNV)

VERDOPPLUNG DES
OFFENTLICHEN VERKEHRS

Fiir die Reduzierung des privaten Autoverkehrs spielt der &ffentliche Verkehr (OPNV) eine zentrale Rolle. Um den Anteil
des OPNVs zu erhdhen, muss dieser ein besseres Angebot vorweisen und mehr Personen transportieren kénnen. Bis
2030 soll der &ffentliche Verkehr im Land gegeniiber 2010 verdoppelt werden, bis 2040 verdreifacht. Eine verldssliche
Taktung, komfortable Fahrzeuge und attraktive Tickets sind hierflr notwendig. Fiir Zeiten mit geringer Nachfrage und
ldndliche Regionen werden flexible und bedarfsorientierte Angebote entwickelt.

Wie geeignet finden Sie die folgenden MaBnahmenvorschla-
ge fiir die Umsetzung des Verkehrswendeziels in Baden-
Wirttemberg?

20. Starkung des OPNV-Angebots im ganzen Land durch eine verbesserte Taktung

Zu gingigen Verkehrszeiten soll im Sinne einer Mobilitdtsgarantie im OPNV eine verlassliche und verbesserte Taktung
eingeflihrt werden: In Stadten soll alle 15 Minuten und im ldndlichen Raum alle 30 Minuten ein Anschluss zu Bahn, Bus
oder flexiblen Verkehrsmitteln (wie ein Biirgerbus) sichergestellt werden. Bis 2026 soll dies durch eine SchlieBung von
Netz- und Taktliicken in den Hauptverkehrszeiten des Berufsverkehrs erreicht sein.

O Bitte wahlen Sie eine der folgenden Antworten:

sehr geeignet geeignet teils-teils weniger geeignet ungeeignet weiB nicht

Folie 4

Fir welche MaBnahmen erwarten Sie besonders viel Kommunikationsbedarf?
Kommunikationsbedarf bedeutet: Welche MaBnahmen miissen besonders gut erkldrt und diskutiert werden, damit sie
Birgerinnen und Biirger iiberzeugen und von ihnen akzeptiert werden?

Bitte sortieren Sie einen hohen Bedarf nach oben, einen geringen nach unten. Es miissen nicht alle MaBnahmen einsor-
tiert werden.

Ordnen Sie die Elemente in die rechte Liste ein {hochste Bewertung oben). Die Elemente kénnen mit der Maus verschoben werden. Doppelklick verschiebt ein Ele-

ment in die andere Liste.
@ Bitte wihlen Sie maximal & Antworten.

Ihre Auswahl Ihre Rangfolge

20. Mobilitat garantieren

21. Piinktlichkeit und Anschlusssicherheit

22. Schienenkapazitaten

23. Tarife

24 Mobilitatspass

25. On-Demand-Verkehre

L&

Baden-Wiirttemberg



MINISTERIUM FUR VERKEHR

31 von 32 Mallhahmenvorschlagen werden von den Teilnehmenden

der Online-Umfrage mit tiber 50 Prozent befurwortet

Wie geeignet finden Sie die folgenden MaRnahmenvorschlage fiir die Umsetzung
des Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr geeignet" oder
"geeignet", MaBnahmen 1-16)

1. Ausbau éffentlicher Lademdglichkeiten fiir Elektroautos

2. Pflicht zur Einrichtung von privaten Ladepunkten fir Elektroautos

3. Sicherung der Wirtschaftlichkeit von Elektroautos

4. Spurbare Vorteile fir Elektroautos im Strakenverkehr

5. Einrichtung von Lieferzonen, Giterzentren und autonomer Zulieferung

6. Einflihrung einer Lkw-Maut auf Landes- und Kemmunalstraen

7. Schaffung von Voraussetzungen fir Elektro- und Wasserstoff-Lkw

8. Forderung fir Glterverkehr-Anschllisse an das Schienennetz

9. Nutzung von Kraftstoffen aus erneuerbaren Energien im Luftverkehr

10. Verlagerung von Parkplatzen, Bepreisung und Umnutzung von
Parkplatzflachen

11. Ausbau landesweiter Carsharing-Angebote mit Parkplatzvorteilen

12. Preiserhéhung klimaschadlicher Mobilitdt, Ausgleich durch
"Mobilitdtsgeld"”

13. Reduzierung von berufsbezogenem Autoverkehr

14. Vorrang fur Busse und den Radverkehr im Stadtgebiet

15. Intelligente Vernetzung und Ausbau von Mobilitatsstationen

16. Ausbau eines attraktiven Radverkehrsnetzes in Kommunen

Folie 5

40%

17. Ausbau eines attraktiven FuBverkehrsnetzes in Kommunen

18. Maglichkeit fir Kommunen innerorts Tempo 30 einzufiihren

19. Umbau zu lebendigen und verkehrsberuhigten Ortsmitten

20. Stirkung des OPNV-Angebots durch eine verbesserte Taktung

21. Verbesserung der Zuverldssigkeit des OPNVs

22. Aus- und Neubau der Schieneninfrastruktur im Land

23. Landesweit einheitliches und verstandliches Tarif im OPNV

24. Mobilitatspass als OPNV-Finanzierungsinstrument flir Kommunen

25. Ausbau von ,On-Demand-Verkehren”

26. Verstirkte Kemmunikation der Verkehrswende und der MaRnahmen

27. Klimamobilitatsplane in Kommunen und Kreisen

28. Verkehrsreduktion als Ziel fir Landes-, Regional- und
Kommunalplanung

29, Leistungsfahiges StraRennetz fur klimafreundliche Verkehrsmittel

30. Vargaben fir klimafreundliche StraBenerhaltung

31. Starkung von datenbasierten Mobilitatsdiensten

32. Ausbildung und Rekrutierung von Fachpersonal fir nachhaltige
Mobilitat

70% 80% 90% 100%

des Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Antei
"geeignet", MaRnahmen 17-32)

Wie geeignet finden Sie die folgenden MaBnahmenvorschlage fiir die Umsetzung

sehr geeignet" oder

50% 60%

70%

B80%

Baden-Wiirttemberg



Weniger geeignet bzw. ungeeignet wird nur ein

MINISTERIUM FUR VERKEHR

Malnahmenvorschlag empfunden

Wie geeignet finden Sie die folgenden MaRBnahmenvorschlige fiir die Umsetzung des
Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "weniger geeignet" oder

"ungeeignet", MaBnahmen 1-16)

1. Ausbau &ffentlicher Lademéglichkeiten fiir Elektroautos

2. Pflicht zur Einrichtung von privaten Ladepunkten fir Elektroautos

3. Sicherung der Wirtschaftlichkeit von Elektroautos

4, Spirbare Vorteile fiir Elektroautos im Straenverkehr

5. Einrichtung von Lieferzonen, Giterzentren und autonomer Zulieferung
6. Einfihrung einer Lkw-Maut auf Landes- und KommunalstraGen

7. Schaffung von Voraussetzungen fiir Elektro- und Wasserstoff-Lkw

8. Forderung fiir Giterverkehr-Anschliisse an das Schienennetz

9. Nutzung von Kraftstoffen aus erneuerbaren Energien im Luftverkehr

10. Verlagerung von Parkplatzen, Bepreisung und Umnutzung von
Parkplatzflichen

11. Ausbau landesweiter Carsharing-Angebote mit Parkplatzvorteilen

12. Preiserhéhung klimaschadlicher Mobilitat, Ausgleich durch
"Mobilitatsgeld"

13. Reduzierung von berufsbezogenem Autoverkehr
14. Vorrang fiir Busse und den Radverkehr im Stadtgebiet
15. Intelligente Vernetzung und Ausbau von Maobilititsstationen

16. Ausbau eines attraktiven Radverkehrsnetzes in Kommunen

2

10% 20% 30%
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40%

50%

60% 70% 80% 90%  100%

"ungeeignet", MaRnahmen 17-32)

17. Ausbau eines attraktiven FuBverkehrsnetzes in Kommunen

18. Méglichkeit fiir Kommunen innerorts Tempo 30 einzufiihren

19. Umbau zu lebendigen und verkehrsberuhigten Ortsmitten

20. Starkung des OPNV-Angebots durch eine verbesserte Taktung

21. Verbesserung der Zuverlissigkeit des OPNVs

22. Aus- und Neubau der Schieneninfrastruktur im Land

23. Landesweit einheitliches und verstandliches Tarif im OPNV

24. Mobilitatspass als OPNV-Finanzierungsinstrument fir Kommunen
25. Ausbau von ,On-Demand-Verkehren”

26. Verstarkte Kommunikation der Verkehrswende und der MaBnahmen
27. Klimamobilitatsplane in Kommunen und Kreisen

28. Verkehrsreduktion als Ziel fir Landes-, Regional- und Kommunalplanung
29, Leistungsfahiges StraRennetz fir klimafreundliche Verkehrsmittel

30. Vorgaben fiir klimafreundliche StraRenerhaltung

31. Starkung von datenbasierten Mobilitdtsdiensten

32. Ausbildung und Rekrutierung von Fachpersenal fiir nachhaltige Mobilitat

Q
®

10%  20%  30%

40%

50%

60%

70%

Wie geeignet finden Sie die folgenden MaBnahmenvorschldge fiir die Umsetzung des
Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "weniger geeignet" oder

80%

90%

100%

Baden-Wiirttemberg



MINISTERIUM FUR VERKEHR

MaRnahmenvorschliage zum OPNV sind aus Sicht
der Teilnehmenden die geeighetsten

 TOP-5-MalBlnahmenvorschlage aus Sicht aller Teilinehmenden der Online-Umfrage
(hochster Anteil ,,sehr geeignet” bzw. ,,geeignet”):

1.  Verbesserung der Zuverlissigkeit des OPNVs (LMK21) Zustimmung: 93 % - Ablehnung: 3 %
2. Landesweit einheitlicher und verstindlicher Tarif im OPNV (LMK23) Zustimmung: 91 % - Ablehnung: 3 %
3.  Stiarkung des OPNV-Angebots durch eine verbesserte Taktung (LMK20) | Zustimmung: 90 % - Ablehnung: 3 %
4. Aus- und Neubau der Schieneninfrastruktur im Land (LMK22) Zustimmung: 90 % - Ablehnung: 3 %
5. Ausbau eines attraktiven Radverkehrsnetzes in Kommunen (LMK16) Zustimmung: 84 % - Ablehnung: 6 %

Wie geeignet finden Sie die folgenden MafSsnahmenvorschliége fiir die Umsetzung des Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg?
(sehr geeignet — geeignet — teils-teils — weniger geeignet — ungeeignet — weif$ nicht)

Zustimmunag: ,,sehr geeignet” und ,,geeignet”; Ablehnung: ,weniger geeignet” und ,,ungeeignet”

Folie 7 Baden-Wiirttemberg



MINISTERIUM FUR VERKEHR

Weniger geeignet seien dagegen MalRnahmenvorschlage
zur Elektromobilitat und zur Reduktion des Kfz-Verkehrs

«  BOTTOM-5-MalRRnahmenvorschlage aus Sicht aller Teilnehmenden der Online-Umfrage
(hochster Anteil ,,weniger geeignet” bzw. ,,ungeeignet”):

1. | Spurbare Vorteile fir Elektroautos im StraBenverkehr (LMKO4) Ablehnung: 47 % - Zustimmung: 31 %

2. | Verlagerung, Bepreisung und Umnutzung von Parkplatzflachen Ablehnung: 26 % - Zustimmung: 59 %
(LMK10)

3. | Preiserh6hung klimaschadlicher Mobilitat, Ausgleich durch Ablehnung: 26 % - Zustimmung: 56 %

Mobilitatsgeld (LMK12)
4. | Moglichkeit fir Kommunen, innerorts Tempo 30 einzufiihren (LMK18) | Ablehnung: 25 % - Zustimmung: 62 %
5. | Sicherung der Wirtschaftlichkeit von Elektroautos (LMKO03) Ablehnung: 24 % - Zustimmung: 56 %

Wie geeignet finden Sie die folgenden MafSsnahmenvorschlége fiir die Umsetzung des Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg?
(sehr geeignet — geeignet — teils-teils — weniger geeignet — ungeeignet — weif$ nicht)

Ablehnung: ,weniger geeignet” und ,,ungeeignet”; Zustimmung: ,sehr geeignet” und , geeignet” 23{%;
Ry

Folie 8 Baden-Wiirttemberg



MINISTERIUM FUR VERKEHR

Das eigene Mobilitatsverhalten beeinflusst erheblich
die Bewertung der Mallhahmenvorschlage

« Menschen die vorwiegend zu FuR, mit dem Rad oder dem OPNV in ihrem Alltag unterwegs
sind, befurworten die meisten MalBnahmenvorschlage haufiger als Autofahrer:innen.

 Am umstrittensten sind die Malinahmenvorschlage, die auf die Reduktion des privaten Kfz-
Verkehrs oder zur Neugestaltung des StraBenraums zielen.

* Diese werden von den Nutzer:innen anderer Verkehrsmittel stark beflirwortet, bei den
Autofahrer:innen ist Zustimmung und Ablehnung geteilt.

* u.a. Verlagerung von Parkplatzen (LMK10), Ausbau landesweiter Carsharing-Angebote
(LMK11), Reduzierung von berufsbezogenem Autoverkehr (LMK13), Vorrang fiir den
Umweltverbund (LMK14), Einfihrung Tempo 30 in Kommunen (LMK18),
Verkehrsberuhigung von Ortsmitten (LMK19), Klimamobilitatsplane (LMK27),
Verkehrsreduktion als Planungsziel (LMK28)

Wie kommen Sie vorwiegend zur Arbeit/Ausbildung/Schule/Hochschule?
Zu Fup (5,36%), mit dem Fahrrad (26,27%), mit dem Auto (38,31%), mit Bussen und Bahnen (18,60%), ich arbeite vorwiegend von zu Hause aus (7,90%),

sonstiges / weif3 nicht / méchte nicht antworten (3,34%)

Folie 9 Baden-Wiirttemberg



MINISTERIUM FUR VERKEHR

Das eigene Mobilitatsverhalten beeinflusst erheblich
die Bewertung der Mallhahmenvorschlage

Wie geeignet finden Sie die folgenden MaRnahmenvorschldge fiir die
Umsetzung der Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr
geeignet” oder "geeignet"”, Auswertung nach der Frage "Wie kommen Sie

vorwiegend zur Arbeit/Ausbildung/Schule/Hochschule?

1. Ausbau 6ffentlicher Lademdglichkeiten fiir Elektroautos

2. Pflicht zur Einrichtung von privaten Ladepunkten flr
Elektroautos

3. Sicherung der Wirtschaftlichkeit von Elektroautos

4.Spiirbare Vorteile fiir Elektroautos im StraBenverkehr
5. Einrichtung von Lieferzonen, Gliterzentren und autonomer
Zulieferung

6. Einflihrung einer Lkw-Maut auf Landes- und
KommunalstraBen

7. Schaffung von Voraussetzungen fiir Elektro- und
Wasserstoff-Lkw
8. Forderung fir Giiterverkehr-Anschliisse an das Schienennetz
9. Nutzung von Kraftstoffen aus erneuerbaren Energien im
Luftverkehr

10. Verlagerung von Parkplatzen, Bepreisung und Umnutzung
von Parkplatzflichen

11. Ausbau landesweiter Carsharing-Angebote mit
Parkplatzvorteilen

12. Preiserhdhung klimaschadlicher Mobilitat, Ausgleich durch
"Mobilitdtsgeld"

13. Reduzierung von berufsbezogenem Autoverkehr

14. Vorrang fiir Busse und den Radverkehr im Stadtgebiet

15. Intelligente Vernetzung und Ausbau von
Mobilitatsstationen

16. Ausbau eines attraktiven Radverkehrsnetzes in Kommunen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

B Zu FuR / mit dem Fahrrad M mit dem Auto mit Bussen und Bahnen
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Wie geeignet finden Sie die folgenden MaBnahmenvorschlige fiir die Umsetzung
der Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr geeignet” oder
"geeignet", Auswertung nach der Frage "Wie kommen Sie vorwiegend zur
Arbeit/Ausbildung/Schule/Hochschule?

17. Ausbau eines attraktiven FuBverkehrsnetzes in Kommunen
18. Moglichkeit flir Kommunen innerorts Tempo 30 einzufiihren
19. Umbau zu lebendigen und verkehrsberuhigten Ortsmitten
20. stirkung des OPNV-Angebots durch eine verbesserte Taktung
21. Verbesserung der Zuverlassigkeit des OPNVs

22. Aus- und Neubau der Schieneninfrastruktur im Land

23. Landesweit einheitliches und verstandliches Tarif im OPNV

24. Mobilititspass als OPNV-Finanzierungsinstrument fiir
Kommunen

25. Ausbauvon ,,On-Demand-Verkehren”

26. Verstarkte Kommunikation der Verkehrswende und der
MaRnahmen

27. Klimamobilitatsplane in Kommunen und Kreisen

28. Verkehrsreduktion als Ziel fiir Landes-, Regional- und
Kommunalplanung

29. Leistungsfahiges StraBennetz fiir klimafreundliche
Verkehrsmittel

30. Vorgaben fiir klimafreundliche Strakenerhaltung

31. Starkung von datenbasierten Mobilitdtsdiensten

32. Ausbildung und Rekrutierung von Fachpersonal fiir nachhaltige
Mobilitat

0

x

10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

® 7u FuR / mit dem Fahrrad ® mit dem Auto mit Bussen und Bahnen

Baden-Wiirttemberg



Folie 11

MINISTERIUM FUR VERKEHR

In GroRstadten werden fast alle MalShahmenvorschlage
starker befirwortet als in kleinen Kommunen

Insbesondere die MalRnahmenvorschlage zur Reduktion des privaten Kfz-Verkehrs oder zur
Neugestaltung des StraBenraums erhalten in GroRstadten (tGber 100.000 Einwohner:innen)
mehr Unterstltzung als in kleinen Kommunen (weniger als 10.000 Einwohner:innen).

Nur der Schaffung von Voraussetzungen fiir Elektro- und Wasserstoff-Lkw (LMKO7) und der
Nutzung von ReFuels im Luftverkehr (LMKO9) wird in kleinen Kommunen haufiger zugestimmt.

Die Unterschiede sind allerdings im Vergleich zur Auswertung nach der Verwendung
verschiedener Verkehrsmittel nicht so grof3.

Mit Blick auf die Unterschiede im Modal Split zwischen grolsen und kleinen Kommunen sind die
unterschiedlichen Bewertungen ggf. auch auf das Mobilitatsverhalten zuriickzufihren.

Wie viele Einwohnerinnen und Einwohner hat Ilhr Wohnort?
Unter 10.000 (26,55%), 10.000 bis 50.000 (30,32%), 50.0001 bis 100.000 (10,32%), tiber 100.000 (27,73%), weif3 nicht / méchte nicht antworten / keine Angabe (5,08%)

Baden-Wiirttemberg



MINISTERIUM FUR VERKEHR

In GroRstadten werden fast alle MalShahmenvorschlage
starker befirwortet als in kleinen Kommunen

Wie geeignet finden Sie die folgenden MaBnahmenvorschlage fiir die Umsetzung
der Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr geeignet" oder
"geeignet", Auswertung nach GréBe des Wohnorts, MaBnahmen 1-16)

1. Ausbau &ffentlicher Lademéglichkeiten fiir Elektroautos

2. Pflicht zur Einrichtung von privaten Ladepunkten fiir
Elektroautos

3. Sicherung der Wirtschaftlichkeit von Elektroautos

4. Splrbare Vorteile fir Elektroautos im StraRenverkehr

5. Einrichtung von Lieferzonen, Giiterzentren und autonomer
Zulieferung

6. Einflihrung einer Lkw-Maut auf Landes- und Kommunalstraen

7. Schaffung von Voraussetzungen flir Elektro- und Wasserstoff-
Lkw

8. Forderung fiir Gliterverkehr-Anschliisse an das Schienennetz
9. Nutzung von Kraftstoffen aus erneuerbaren Energien im

Luftverkehr

10. Verlagerung von Parkplatzen, Bepreisung und Umnutzung von
Parkplatzflichen

11. Aushau landesweiter Carsharing-Angebote mit
Parkplatzvorteilen

12. Preiserhdhung klimaschadlicher Mobilitat, Ausgleich durch
"Mobilitatsgeld"

13. Reduzierung von berufsbezogenem Autoverkehr

14. Vorrang flr Busse und den Radverkehr im Stadtgebiet

15. Intelligente Vernetzung und Ausbau von Mobilitatsstationen

o
ES

6 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

H Unter 10.000 Einwohner:innen ® Uber 100.000 Einwohner:innen
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90%

100%

Wie geeignet finden Sie die folgenden MaBnahmenvorschldge fiir die Umsetzung
der Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr geeignet” oder
"geeignet", Auswertung nach GroBe des Wohnorts, MaBnahmen 17-32)

16. Ausbau eines attraktiven Radverkehrsnetzesin Kommunen
17. Ausbau eines attraktiven FuRverkehrsnetzesin Kommunen
18. Moglichkeit flir Kommunen innerorts Tempo 30 einzufiihren
19. Umbau zu lebendigen und verkehrsberuhigten Ortsmitten

20. Starkung des OPNV-Angebots durch eine verbesserte Taktung
21. Verbesserung der Zuverlissigkeit des OPNVs

22. Aus- und Neubau der Schieneninfrastruktur im Land

23. Landesweit einheitliches und verstandliches Tarif im OPNV

24. Mobilititspass als OPNV-Finanzierungsinstrument fiir
Kommunen

25. Ausbauvon,,On-Demand-Verkehren

26. Verstarkte Kommunikation der Verkehrswende und der
MaBnahmen

27. Klimamobilitdtsplane in Kommunen und Kreisen

28. Verkehrsreduktion als Ziel fiir Landes-, Regional- und
Kommunalplanung

29. Leistungsfahiges StraRennetz fiir klimafreundliche
Verkehrsmittel

30. Vorgaben fiir klimafreundliche StraRenerhaltung

31. Stdrkung von datenbasierten Mobilitdtsdiensten

32. Aushildung und Rekrutierung von Fachpersonal fiir nachhaltige
Mobilitat

o
b}

6 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

B Unter 10.000 Einwohner:innen m Uber 100.000 Einwohner:innen

Baden-Wiirttemberg



MINISTERIUM FUR VERKEHR

/wischen verschiedenen Altersgruppen
variiert die Zustimmung nur geringfugig

» Verschiedene Altersgruppen bewerten die MalBnahmenvorschlage sehr ahnlich. Bei allen
Altersgruppen liegt die Prioritat auf den OPNV-MaRBnahmen.

* Dabei werden viele Mallnahmenvorschlage von der jingeren Generation (18 bis 29 Jahre) etwas
starker als von den alteren Altersgruppen beflirwortet.

e Aushahmen zu diesem Muster sind:

« Malnahmenvorschlage zur Verkehrsberuhigung (Verlagerung von Parkplatzen (LMK10),
Einfihrung Tempo 30 in Kommunen (LMK18), Verkehrsberuhigung von Ortsmitten (LMK19))
sowie die Reduzierung von berufsbezogenem Autoverkehr (LMK13), die von 30-bis-39-
jahrigen am starksten unterstiitzt werden sowie

* Ausbau von On-Demand-Verkehren (LMK25) — Unterstlitzung nimmt mit dem Alter zu.

Ihre Altersgruppe?

Unter 18 (1,08%), 18 bis 29 (15,36%), 30 bis 39 (20,46%), 40 bis 49 (21,73%), 50 bis 59 (22,70%), 60 bis 69 (13,05%), tiber 70 (3,03%),

mdchte nicht antworten / keine Angabe (2,48%) [P
Folie 13 Baden-Wiirttemberg




MINISTERIUM FUR VERKEHR

/wischen verschiedenen Altersgruppen
variiert die Zustimmung nur geringfugig

fiir die der Ver iels in Bad

Wie geeignet finden Sie die
geeignet” oder "geeignet”,

(Anteil “sehr

1. Ausbau &ffentlicher Lademdglichkeiten fiir Elektroautos

2. Pflicht zur Einrichtung von privaten Ladepunkten fir Elektroautos

3. Sicherung der Wirtschaftlichkeit von Elektroautos

4. Spiirbare Vorteile fir Elektroautos im StraBenverkehr

5. Einrichtung von Lieferzonen, Giterzentren und autonomer Zulieferung

6. Einflhrung einer Lkw-Maut auf Landes- und Kommunalstralen

7. Schaffung von Voraussetzungen fur Elektro- und Wasserstoff-Lkw

8. Forderung fir Guterverkehr-Anschlisse an das Schienennetz

9. Nutzung von Kraftstoffen aus erneuerbaren Energien im Luftverkehr

10. Verlagerung von Parkplatzen, Bepreisung und Umnutzung von Parkplatzflichen

11. Ausbau landesweiter Carsharing-Angebote mit Parkplatzvorteilen

12. Preiserhdhung klimaschadlicher Mobilitat, Ausgleich durch "Mobilititsgeld”

13. Reduzierung von berufshezogenem Autoverkehr

14. Vorrang fir Busse und den Radverkehr im Stadtgebiet

15. Intelligente Vernetzung und Ausbau von Mobilitatsstationen

16. Ausbau eines attraktiven Radverkehrsnetzes in Kommunen

o
*

W 18-29 Jahre W 30-39 Jahre
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nach 1-16)

10% 20% 30%

§

50%

§

0%

§

40-49 Jahre  m 50-59 Jahre ~ m 60-69 Jahre

Q0%

Wie geeignet finden Sie die folgend

schlige fir die L der Verkehr temberg? (Anteil “sehr

geeignet” oder "geeignet ung nach Altersgruppen, MaRnahmen 17-32)

17. Ausbau eines attraktiven FuBverkehrsnetzes in Kommunen

18. Méglichkeit fir Kommunen innerorts Tempo 30 einzufGhren

19. Umbau zu lebendigen und verkehrsberuhigten Ortsmitten

20. Starkung des OPNV-Angebots durch eine verbesserte Taktung

21. Verbesserung der Zuverlassigkeit des OPNVs

22, Aus- und Neubau der Schieneninfrastruktur im Land

23. Landesweit einheitliches und verstandliches Tarif im OPNV

24. Mobilitatspass als OPN!

ument fiir

25. Ausbauvan ,On-Demand-Verkehren”

26. Verstirkte Kommunikation der Verkehrswende und der MaRRnahmen

27. Klimamobilitatsplane in Kammunen und Kreisen

28. Verkehrsreduktion als Ziel fir Landes-, Regional- und Kommunalplanung

29, Leisty

StraBennetz fiir Verkehrsmil

30. Vorgaben fir Klimafreundliche StraBenerhaltung

31, Stiirkung ierten

32, Ausbildung und Rekrutierung von Fachpersonal fiir nachhaltige Mobilitat

100%

g
#

0% 20% 30% ams

£
8
§
§
g
§
g
§

mi1829shre  W30-39)shre = 40-43)ahre  W50-59Jahre W 6069 Jahre
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MINISTERIUM FUR VERKEHR

Einkommen spielt eine Rolle bei der Bewertung
einzelner MalBnahmenvorschlage

* Auch das Nettohaushaltseinkommen ist als Hintergrundfaktor nicht so bedeutend wie das
Mobilitatsverhalten. Die Bewertungen verschiedener Einkommensgruppen sind sehr ahnlich.

» Kleine Unterschiede kdnnen jedoch bei einzelnen MalRnahmenvorschlagen festgestellt werden:

* Mehrere Malinahmenvorschlage werden von Menschen mit niedrigem
Haushaltsnettoeinkommen ein wenig starker beflirwortet. Dazu gehoren beispielsweise der
Ausbau von Carsharing (LMK11) sowie finanzielle MalBnahmenvorschlage wie Bepreisung
klimaschadlicher Mobilitat & Ausgleich durch Mobilitatsgeld (LMK12) oder die Einfihrung
eines Mobilitatspasses (LMK24).

* Die MaRnahmenvorschlage zur Elektromobilitat (Einrichtung von 6ffentlichen und privaten
Ladepunkten (LMKO1 & 02), Vorteile fiir Elektroautos im Strallenverkehr (LMKO4)) werden
dagegen von Menschen mit hdherem Einkommen etwas haufiger unterstitzt.

Wie hoch ist Ihr monatliches Netto-Haushaltseinkommen?
Unter 1.000 Euro (4,77%), 1.000 bis unter 2.000 Euro (7,34%), 2.000 bis unter 3.000 Euro (17,12%), 3.000 bis unter 5.000 Euro (29,66%), 5.000 Euro und mehr

(21,80%), weif3 nicht / méchte nicht antworten / keine Angabe (19,31%) oL
Folie 15 Baden-Wiirttemberg




MINISTERIUM FUR VERKEHR

Einkommen spielt eine Rolle bei der Bewertung
einzelner MalBnahmenvorschlage

Wie geeignet finden Sie die folgenden MaBnahmenvorschldge fiir die

Umsetzung der Verkehrswendeziels

in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr

geeignet" oder "geeignet”, Auswertung nach Nettohaushaltseinkommen,
MaBnahmen 1-16)

1. Ausbau dffentlicher Lademdglichkeiten fiir Elektroautos

2. Pflicht zur Einrichtung von privaten Ladepunkten fiir
Elektroautos

3. Sicherung der Wirtschaftlichkeit von Elektroautos

4. Splrbare Vorteile flr Elektroautos im Stralenverkehr

5. Einrichtung von Lieferzonen, Giiterzentren und autonomer
Zulieferung
6. Einflihrung einer Lkw-Maut auf Landes- und
Kommunalstraen
7.5chaffung von Voraussetzungen fiir Elektro- und
Wasserstoff-Lkw
8. Férderung flr Guterverkehr-Anschliisse an das
Schienennetz
9. Nutzung von Kraftstoffen aus emeuerbaren Energien im
Luftverkehr
10. Verlagerung von Parkplatzen, Bepreisung und
Umnutzung von Parkplatzflichen
11. Ausbau landesweiter Carsharing-Angebote mit
Parkplatzvorteilen
12. Preiserhohung klimaschéddlicher Mobilitat, Ausgleich
durch "Mobilitatsgeld"

13. Reduzierung von berufsbezogenem Autoverkehr

14. Vorrang fiir Busse und den Radverkehr im Stadtgebiet

15. Intelligente Vernetzung und Ausbau von
Mobilitatsstationen
16. Aushau eines attraktiven Radverkehrsnetzes in
Kommunen

0

H Unter 2.000 EUR M 2.000 bis unter 3.000 EUR

Folie 16

)3

o 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

3.000 bis unter 5.000 EUR

B 5.000 EUR und mehr

Wie geeignet finden Sie die folgenden MalBnahmenvorschldge fiir die
Umsetzung der Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr
geeignet" oder "geeignet”, Auswertung nach Nettohaushaltseinkommen,

MaBnahmen 17-32)

17. Ausbau eines attraktiven Fuverkehrsnetzes in
Kommunen

18. Moglichkeit flir Kommunen innerorts Tempo 30
einzufiihren

19. Umbau zu lebendigen und verkehrsberuhigten
Ortsmitten

20. Starkung des OPNV-Angebots durch eine verbesserte

Taktung

21. Verbesserung der Zuverlissigkeit des OPNVs

22. Aus- und Neubau der Schieneninfrastruktur im Land
23. Landesweit einheitliches und verstandliches Tarif im
OPNV

24. Mobilitdtspass als OPNV-Finanzierungsinstrument fiir
Kommunen

25. Ausbauvon ,On-Demand-Verkehren®

26. Verstarkte Kommunikation der Verkehrswende und der
MaRnahmen

27. Klimamobilitatsplane in Kommunen und Kreisen

28. Verkehrsreduktion als Ziel fiir Landes-, Regional- und
Kommunalplanung

29. Leistungsfahiges StraRennetz fiir klimafreundliche
Verkehrsmittel

30. Vorgaben fiir klimafreundliche StraBenerhaltung

31. Starkung von datenbasierten Mobilitatsdiensten

32. Ausbildung und Rekrutierung von Fachpersonal fiir
nachhaltige Mobilitat

[=]
3

H Unter 2.000 EUR B 2.000 bis unter 3.000 EUR

6 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

3.000 bis unter 5.000 EUR B 5.000 EUR und mehr
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MINISTERIUM FUR VERKEHR

Bildung beeinflusst die Betrachtung jener
MalRnahmenvorschlage, die den privaten Kfz-Verkehr betreffen

» Aufgrund der geringen Teilnahme von Menschen mit niedrigen Bildungsabschlissen oder ohne
Abschluss konnen zum Einfluss des Bildungsstands nur erste Annahmen gemacht werden.

» Der Bildungsstand spielt eine Rolle bei der Bewertung bestimmter Mallnahmenvorschlage:

» Die MaRnahmenvorschlage, die den privaten Kfz-Verkehr direkt beeinflussen wiirden,
wurden von Menschen mit Ausbildung oder mit Realschulabschluss (Mittlerer Reife)
weniger geeignet empfunden als von Menschen mit Abitur oder (Fach-)Hochschulabschluss.

* Im Gegensatz hierzu wurden verschiedene MaRnahmenvorschlage zur Elektromobilitat, zur
nachhaltigen Gestaltung des Wirtschaftsverkehrs und zur Stirkung des OPNV von den in der
Umfrage vertretenen Bildungsgruppen ahnlich bewertet.

Ihr héchster Bildungsabschluss?

(Fach-)Hochschule (69,07%), Ausbildung (7,83%), Gymnasium / Abitur (12,51%), Realschule / Mittlere Reife (6,47%), Grund- oder Hauptschule (0,68%), kein

Bildungsabschluss (0,16%), mdchte nicht antworten / keine Angabe (3,27%) [P
Folie 17 Baden-Wiirttemberg




MINISTERIUM FUR VERKEHR

Bildung beeinflusst die Betrachtung jener
MalRRnahmenvorschlage, die den privaten Kfz-Verkehr betreffen

Wie geeignet finden Sie die folgenden MaBBnahmenvorschldge fiir die Wie geeignet finden Sie die folgenden MaRBnahmenvorschlige fiir die
Umsetzung der Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr Umsetzung der Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr
geeignet" oder "geeignet", Auswertung nach hochstem Bildungsabschluss, geeignet" oder "geeignet”, Auswertung nach hochstem Bildungsabschluss,

MaBnahmen 1-16) MaBnahmen 17-32)

1. Ausbhau offentlicher Lademdglichkeiten fiir Elektroautos 17. Aushau eines attraktiven FuBverkehrsnetzesin Kommunen

2. Pflicht zur Einrichtung von privaten Ladepunkten fiir
Elektroautos

18. Mdglichkeit fiir Kommunen innerorts Tempo 30
einzufiihren

3. Sicherung der Wirtschaftlichkeit von Elektroautos 19. Umbau zu lebendigen und verkehrsheruhigten Ortsmitten

20. Starkung des OPNV-Angebots durch eine verbesserte

4. Splrbare Vorteile fiir Elektroautos im Straenverkehr
Taktung

5. Einrichtung von Lieferzonen, Gliterzentren und autonomer

; 21. Verbesserung der Zuverldssigkeit des OPNVs
Zulieferung

6. Einfiihrung einer Lkw-Maut auf Landes- und

22. Aus- und Neubau der Schieneninfrastruktur im Land
Kommunalstralen

7.Schaffung von Voraussetzungen fiir Elektro- und
Wasserstoff-Lkw
8. Forderung flr Gliterverkehr-Anschliisse an das
Schienennetz

23. Landesweit einheitliches und verstandliches Tarif im OPNV

24. Mobilititspass als OPNV-Finanzierungsinstrument fiir
Kommunen

9. Nutzung von Kraftstoffen aus erneuerbaren Energien im
Luftverkehr
10. Verlagerung von Parkplatzen, Bepreisung und Umnutzung
von Parkplatzflichen

25. Aushauvon ,0On-Demand-Verkehren”

26. Verstarkte Kommunikation der Verkehrswende und der
MaRnahmen

11. Ausbau landesweiter Carsharing-Angebote mit

. 27. Klimamobilitdtsplane in Kommunen und Kreisen
Parkplatzvorteilen

12. Preiserhéhung klimaschadlicher Mobilitdt, Ausgleich
durch "Mobilitatsgeld"

28. Verkehrsreduktion als Ziel fiir Landes-, Regional- und
Kommunalplanung

29. Leistungsfihiges StraBennetz fiir klimafreundliche

13. Reduzierung von berufsbezogenem Autoverkehr Verkehrsmittel

14. Vorrang flir Busse und den Radverkehr im Stadtgebiet 30. Vorgaben fir klimafreundliche Strafenerhaltung

15. Intelligente Vernetzung und Ausbau von

- N 31. Starkung von datenbasierten Mobilitdtsdiensten
Mobilitdtsstationen

16. Ausbau eines attraktiven Radverkehrsnetzes in 32. Aushildung und Rekrutierung von Fachpersonal fiir
Kommunen nachhaltige Mobilitat

0

®

6 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

o
®

10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

B (Fach-)Hochschule B Gymnasium (Abitur) Realschule (Mittlere Reife) W Ausbildung M (Fach-)Hochschule W Gymnasium (Abitur) Realschule (Mittlere Reife) M Ausbildung
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MINISTERIUM FUR VERKEHR

Frauen befurworten einzelne MalBnahmenvorschlage ein wenig
haufiger — z. B. Sharing-Ansatze und Verkehrsberuhigung

* Das Geschlecht beeinflusst die Bewertung der Mallhahmenvorschlage geringfugig.

* Einzelne MalBnahmenvorschlage werden von weiblichen Teilnehmenden ein wenig haufiger
unterstutzt als von mannlichen. Dazu gehoren:

» Sharing-Ansatze (der Ausbau von Carsharing (LMK11) und von On-Demand-Verkehren
(LMK25)) sowie

» die verschiedenen Mallnahmenvorschlage zur Reduktion des privaten Kfz-Verkehrs.

Ihr Geschlecht?
Weiblich (36,43%), mdnnlich (58,44%), divers (0,80%), méchte nicht antworten / keine Angabe (4,33%)
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MINISTERIUM FUR VERKEHR

Frauen befurworten einzelne MalBnahmenvorschlage ein wenig
haufiger — z. B. Sharing-Ansatze und Verkehrsberuhigung

Wie geeignet finden Sie die folgenden MaBnahmenvorschlage fiir die Umsetzung der
Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr geeignet” oder "geeignet",

Auswertung nach Geschlecht, MaBnahmen 1-16)

1. Ausbau offentlicher Lademdglichkeiten flir Elektroautos

2. Pflicht zur Einrichtung von privaten Ladepunkten fiir Elektroautos

3. Sicherung der Wirtschaftlichkeit von Elektroautos

4. Spiirbare Vorteile fiir Elektroautosim StralRenverkehr

5. Einrichtung von Lieferzonen, Giiterzentren und autonomer
Zulieferung

6. Einflihrung einer Lkw-Maut auf Landes- und Kommunalstraken

7. Schaffung von Voraussetzungen fiir Elektro- und Wasserstoff-Lkw

8. Forderung fiir Giiterverkehr-Anschliisse an das Schienennetz
9. Nutzung von Kraftstoffen aus ermeuerbaren Energienim
Luftverkehr

10. Verlagerung von Parkplatzen, Bepreisung und Umnutzung von
Parkplatzflachen

11. Ausbau landesweiter Carsharing-Angebote mit
Parkplatzvorteilen

12. Preiserhohung klimaschadlicher Mobilitdt, Ausgleich durch
"Mobilittsgeld"

13. Reduzierung von berufsbezogenem Autoverke hr

14. Vorrang fiir Busse und den Radverkehr im Stadtgebiet

15. Intelligente Vernetzung und Ausbau von Mobilitdtsstationen

o
=x

10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

B Weiblich ® Mannlich
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Wie geeignet finden Sie die folgenden MaRnahmenvorschlige fiir die Umsetzung der
Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr geeignet" oder "geeignet”,
Auswertung nach Geschlecht, MaBBnahmen 17-32)

16. Ausbau eines attraktiven Radverkehrsnetzesin Kommunen

17. Ausbau eines attraktiven FuRverkehrsnetzes in Kommunen

18. Moglichkeit fiir Kemmunen innerorts Tempo 30 einzufiihren

19. Umbau zu lebendigen und verkehrsberuhigten Ortsmitten

20. Starkung des OPNV-Angebots durch eine verbesserte Taktung

21. Verbesserung der Zuverl3ssigkeit des OPNVs

22. Aus- und Neubau der Schieneninfrastruktur im Land

23. Landesweit einheitliches und verstindliches Tarif im OPNV

24, Mobilititspass als OPNV-Finanzierungsinstrument fiir Kommunen

25. Ausbau von ,,On-Demand-Verkehren”

26. Verstdrkte Kommunikation der Verkehrswende und der
MaBnahmen

27. Klimamobhilitatsplane in Kommunen und Kreisen

28. Verkehrsreduktion als Ziel fiir Landes-, Regional- und
Kommunalplanung

29. Leistungsfahiges Stralennetz fiir klimafreundliche Verkehrsmittel
30. Vorgaben fiir klimafreundliche StraRenerhaltung

31. Starkung von datenbasierten Mobilitdtsdiensten

32. Ausbildung und Rekrutierung von Fachpersonal fiir nachhaltige
Mobilitat

90% 100%

B Weiblich B Mannlich

(=)
®

6 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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MINISTERIUM FUR VERKEHR

Menschen mit Mobilitatseinschrankungen stimmen
den Malinahmenvorschlagen etwas seltener zu

Im Rahmen der Umfrage wurden die Bedurfnisse von Menschen mit
Mobilitatseinschrankungen besonders erfasst.

Sie beflirworten viele Malinahmenvorschlage grundsatzlich etwas seltener als Menschen
ohne Einschrankungen.

Insbesondere betrachten sie jene Mallnahmenvorschlage kritischer, die zur Reduzierung des
individuellen Kfz-Verkehrs zielen. Auch in den qualitativen Anmerkungen machen manche
Menschen sich Sorgen Uber die Erreichbarkeit von Ortskernen, Einzelhandel usw. wenn
Parkmoglichkeiten verringert werden.

Ein zweites Schwerpunktthema in den Kommentaren von Menschen mit Einschrankungen ist
der Ausbau des OPNVs und die Barrierefreiheit in Bussen, Bahnen und an Haltestellen.

Ein besonderes Anliegen ist uns, dass die Bed!irfnisse von Menschen mit Mobilitdtseinschrdnkungen (zum Beispiel kérperliche Beeintréchtigungen) bei der Erstellung
des Landeskonzepts besonders beriicksichtigt werden. Gehéren Sie zu den Menschen mit Einschrinkungen?
Ja (6,66%), nein (88,36%), mdchte nicht antworten / keine Angabe (4,99%)




MINISTERIUM FUR VERKEHR

Menschen mit Mobilitatseinschrankungen stimmen
den Malinahmenvorschlagen etwas seltener zu

Wie geeignet finden Sie die folgenden MaBnahmenvorschlage fiir die Umsetzung der
Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr geeignet" oder "geeignet", Auswertung
nach eigenen Angaben zu Mobilitdtseinschrankungen)

1. Ausbau offentlicher Lademéglichkeiten fir Elektroautos

2. Pflicht zur Einrichtung von privaten Ladepunkten fir
Elektroautos

3. Sicherung der Wirtschaftlichkeit von Elektroautos

4, Spirbare Vorteile fiir Elektroautos im Strafenverkehr

5. Einrichtung von Lieferzonen, Gliterzentren und autonomer
Zulieferung

6. Einfiihrung einer Lkw-Maut auf Landes- und
Kommunalstrallen

7. Schaffung von Voraussetzungen fiir Elektro- und
Wasserstoff-Lkw

8. Forderung fur Guterverkehr-Anschlisse an das
Schienennetz

9. Nutzung von Kraftstoffen aus erneuerbaren Energien im
Luftverkehr

10. Verlagerung von Parkpldtzen, Bepreisung und
Umnutzung von Parkplatzflichen

11. Ausbau landesweiter Carsharing-Angebote mit
Parkplatzvorteilen

12. Preiserhohung klimaschadlicher Mobilitat, Ausgleich
durch "Mobilitatsgeld"

13. Reduzierung von berufsbezogenem Autoverkehr

14. Vorrang fiir Busse und den Radverkehr im Stadtgebiet
15. Intelligente Vernetzung und Ausbau von
Mobilitatsstationen

16. Ausbau eines attraktiven Radverkehrsnetzes in
Kommunen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

B Menschen mit Mobilitdtseinschrankungen B Menschen ohne Mobilitatseinschrankungen
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Wie geeignet finden Sie die folgenden MaBnahmenvorschldge fiir die Umsetzung der
Verkehrswendeziels in Baden-Wiirttemberg? (Anteil "sehr geeignet” oder "geeignet", Auswertung
nach eigenen Angaben zu Mobilitdtseinschrankungen)

17. Aushau eines attraktiven FuRverkehrsnetzes in
Kommunen

18. Méglichkeit flir Kommunen innerorts Tempo 30
einzufiihren

19. Umbau zu lebendigen und verkehrsberuhigten
Ortsmitten

20. Starkung des OPNV-Angebots durch eine verbesserte
Taktung

21. Verbesserung der Zuverlissigkeit des OPNVs

22. Aus- und Neubau der Schieneninfrastruktur im Land

23. Landesweit einheitliches und verstdndliches Tarif im
OPNV

24. Mobilitatspass als OPNV-Finanzierungsinstrument fiir
Kommunen

25. Ausbau von ,,On-Demand-Verkehren”

26. Verstarkte Kommunikation der Verkehrswende und der
MaBnahmen

27. Klimamobilitatsplane in Kommunen und Kreisen

28. Verkehrsreduktion als Ziel fiir Landes-, Regional- und
Kommunalplanung

29. Leistungsfahiges StraRennetz flr klimafreundliche
Verkehrsmittel

30. Vorgaben fiir klimafreundliche StralRenerhaltung

31. Stérkung von datenbasierten Mobilitdtsdiensten

32. Ausbildung und Rekrutierung von Fachpersonal fiir
nachhaltige Mobilitat

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

B Menschen mit Mobilitatseinschrankungen B Menschen ohne Mobilitdtseinschrankungen




MINISTERIUM FUR VERKEHR

Die Umsetzung der MalBnahmenvorschlage
soll kommunikativ begleitet werden

* In Freitextanmerkungen beflirworten viele Teilnehmende eine aktive Kommunikation und
Beteiligung der Burgerinnen und Burger — besonders bei der Umsetzung restriktiver
Malinahmenvorschlage.

* In der Umfrage wurden die Teilnehmenden gebeten, den Kommunikationsbedarf bei einzelnen
Malinahmenvorschlagen innerhalb eines Verkehrswendeziels einzuschatzen:

» Flir welche MafsSnahmen erwarten Sie besonders viel Kommunikationsbedarf?
(Bitte sortieren Sie einen hohen Bedarf nach oben, einen geringen nach unten.
Es miissen nicht alle MafsSnahmen einsortiert werden.)

 Kommunikationsbedarf bedeutet:
Welche MafsSnahmen miissen besonders gut erkldrt und diskutiert werden,
damit sie Biirgerinnen und Biirger liberzeugen und von ihnen akzeptiert werden?

Folie 23 Baden-Wiirttemberg



MINISTERIUM FUR VERKEHR

Im Bereich der Elektromobilitat sollten Férdermalinahmen und
Privilegien fur Elektroautos kommunikativ begleitet werden

Fur welche MaBBnahmen erwarten Sie besonders viel Kommunikationsbedarf? (Rang 1
innerhalb des Verkehrswendeziels "Mehr Autos fahren klimaneutral™)

1. Aushau offentlicher Lademdglichkeiten fir Elektroautos

2. Pflicht zur Einrichtung von privaten Ladepunkten fur Elektroautos
3. Sicherung der Wirtschaftlichkeit von Elektroautos

4. Spurbare Vorteile fur Elektroautos im Strafsenverkehr

Keine Angabe

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 7J0% 80% 90% 100%

P
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MINISTERIUM FUR VERKEHR

Im Guterverkehr wird Kommunikationsbedarf bei
Finanzinstrumenten, Privilegien und Restriktionen gesehen

Fur welche MaBnahmen erwarten Sie besonders viel Kommunikationshedarf? (Rang 1 innerhalb
des Verkehrswendeziels "Mehr Tonnen werden klimaneutral befordert")

5. Einrichtung von Lieferzonen, Gliterzentren und autonomer Zulieferung
6. Einflihrung einer Lkw-Maut auf Landes- und Kommunalstralen

7. Schaffung von Voraussetzungen fur Elektro- und Wasserstoff-Lkw

8. Forderung fiir Gliterverkehr-Anschliisse an das Schienennetz

9. Nutzung von Kraftstoffen aus emneuerbaren Energien im Luftverkehr
Keine Angabe
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Wenn Kfz-Verkehr reduziert wird, bedarf es Kommunikation

insbesondere bei der Veranderung von Parkplatzflachen

Fiir welche MaBnahmen erwarten Sie besonders viel Kommunikationsbedarf? (Rang 1 innerhalb des
Verkehrswendeziels "Weniger Kfz-Verkehr in den Kommunen")

10. Verlagerung von Parkplidtzen, Bepreisung und Umnutzung von Parkplatzflachen
11. Ausbau landesweiter Carsharing-Angebote mit Parkplatzvorteilen

12. Preiserhéhung klimaschadlicher Mobilitat, Ausgleich durch "Mobilitdtsgeld"

13. Reduzierung von berufsbezogenem Autoverkehr

14. Vorrang fiir Busse und den Radverkehr im Stadtgebiet

15. Intelligente Vernetzung und Ausbau von Mobilitdtsstationen

Keine Angabe

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

s?vﬁtj}‘(
g <y

Folie 26 Baden-Wiirttemberg



MINISTERIUM FUR VERKEHR

Bei der Forderung des Ful3- und Radverkehrs steht die
Umgestaltung des Strallenraums im kommunikativen Fokus

Fiir welche MaBnahmen erwarten Sie besonders viel Kommunikationsbedarf? (Rang 1
innerhalb des Verkehrswendeziels "Mehr Wege selbstaktiv zu FuB oder mit dem Rad")

16. Ausbau eines attraktiven Radverkehrsnetzesin Kommunen
17. Ausbau eines attraktiven Fullverkehrsnetzesin Kommunen
18. Moglichkeit fir Kommunen innerorts Tempo 30 einzufiihren
19. Umbau zu lebendigen und verkehrsberuhigten Ortsmitten

Keine Angabe
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Von den OPNV-MaRnahmenvorschldgen wird Information
und Kommunikation zum Mobilitatspass gewilinscht

Fir welche MaRnahmen erwarten Sie besonders viel Kommunikationshedarf? (Rang 1
innerhalb des Verkehrswendeziels "Verdopplung des offentlichen Verkehrs")

20. Starkung des OPNV-Angebots durch eine verbesserte Taktung

21. Verbesserung der Zuverlassigkeit des OPNVs

22. Aus- und Neubau der Schieneninfrastruktur im Land

23. Landesweit einheitliches und verstdndliches Tarif im OPNV

24. Mobilitatspass als OPNV-Finanzierungsinstrument fiir Kommunen
25. Ausbau von ,,On-Demand-Verkehren”

Keine Angabe
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Fur Uberordnete MalBnahmenvorschlage besteht
Kommunikationsbedarf bei Verkehrsreduktion als Planungsziel

Fiur welche MalRnahmen erwarten Sie besonders viel Kommunikationsbedarf? (Rang 1 innerhalb der
ubergeordneten MalRnahmen)

26. Verstarkte Kommunikation der Verkehrswende und der Malnahmen

27. Klimamobilitatspldne in Kommunen und Kreisen

28. Verkehrsreduktion als Ziel fiir Landes-, Regional- und Kommunalplanung
29. Leistungsfahiges Stralennetz fir klimafreundliche Verkehrsmittel

30. Vorgaben fiir klimafreundliche Strafenerhaltung

31. Stdrkung von datenbasierten Mobilitdtsdiensten

32. Ausbildung und Rekrutierung von Fachpersonal fiir nachhaltige Maobilitdt

Keine Angabe
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Kommunikationsbedarf besteht bei Mallnahmenvorschlagen zur
Umgestaltung des StralSenraums und bei Finanzinstrumenten

« Uberblick MaRnahmenvorschlag pro Verkehrswendeziel mit héchstem Kommunikationsbedarf:
* Sicherung der Wirtschaftlichkeit von Elektroautos (LMKO03)
* Forderung fir Giterverkehr-Anschlisse an das Schienennetz (LMKO08)
» Verlagerung, Bepreisung und Umnutzung von Parkplatzflachen (LMK10)
* Umbau zu lebendigen und verkehrsberuhigten Ortsmitten (LMK19)

« Mobilitidtspass als OPNV-Finanzierungsinstrument fiir Kommunen (LMK24)

« Kommunikationsbedarf wird sowohl noch nicht gut bekannten (LMK 24 — viele ,weil$ nicht“-
Antworten bei der quantitativen Bewertung) als auch kontroverser bewerteten (LMK10, LMK19)
Konzepten zugeordnet. Somit unterscheidet sich der Kommunikationsbedarf qualitativ.

* Da viele MaRnahmenvorschlage auf kommunaler Ebene umzusetzen waren, bedarf es neben der
Kommunikation des Landes auch Beteiligung auf lokaler Ebene.
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Weitere Anregungen zur Gestaltung
der Verkehrswende in Baden-Wdirttemberg

* Insgesamt 2040 Personen — fast die Halfte der Teilnehmenden — nutzten die Moéglichkeit, in
einem Freitextfeld die Gestaltung der Verkehrswende zu kommentieren.

* Dabei konnen die meisten Kommentare als ,, pro Verkehrswende” eingestuft werden:

* Viele Teilnehmende kritisieren scharf z. B. den aktuellen Schienenpersonenverkehr und
fordern gleichzeitig vor allem Verbesserungen nachhaltiger Mobilitatsangebote.

» Der Bedarf nach einer Verkehrswende und klimafreundlicher Mobilitat wurde in den
Kommentaren nur von wenigen Teilnehmenden infrage gestellt.

* Im Fokus der Teilnehmenden stand vor allem die personliche Mobilitat — nachhaltige
Gestaltung des Wirtschaftsverkehrs wurde nur von wenigen Teilnehmenden thematisiert.

* Viele Teilnehmenden fordern nicht nur Pull-, sondern auch Push-MaRRnahmen, nicht nur
Anreize fir nachhaltige Mobilitat, sondern auch Erschwernisse fur den privaten Kfz-Verkehr.
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Weitere Anregungen zur Gestaltung
der Verkehrswende in Baden-Wdirttemberg

Eindeutiges Top-Thema in den Kommentaren war der OPNV — insbesondere die Zuverlassigkeit
im Schienenpersonenverkehr und die Méglichkeiten des OPNV im landlichen Raum.

Dabei unterschieden die Teilnehmenden eindeutig zwischen Stadt und Land: Viele pladierten
dafir, ,,im ldndlichen Raum die individuelle Mobilitét nicht zu verteufeln.” Dagegen sprechen
viele Teilnehmende sich dafir aus, das Autofahren in den Stadten schwieriger zu gestalten.

Auch die Elektromobilitat wurde kritisch diskutiert. Aus Sicht mancher Teilnehmende sei die
Forderung der Elektromobilitat nicht Aufgabe der 6ffentlichen Hand — vielmehr gelte es,
Autofahren generell schwieriger zu gestalten. Alternativ beflirworteten manche Teilnehmenden
einen starkeren Einsatz von ReFuels oder Wasserstoff auch im privaten Kfz-Verkehr.

Ein weiteres Fokusthema stellte die Starkung des Radverkehrs dar. Die wichtigsten Themen
waren hierbei der Ausbau von sicheren Radwegen, die Optimierung der Ampelschaltung sowie
verbesserte Moglichkeiten fiur den Umstieg zwischen dem Fahrrad und der Bahn.
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Vielen Dank!

Ministerium fiir Verkehr Baden-Wiirttemberg

Dorotheenstral3e 8 « 70173 Stuttgart
Postfach 10 34 52 - 70029 Stuttgart

Telefon: 0711 231-5830 " n

Fax: 0711 231-5899
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poststelle@vm.bwl.de

www.vm.baden-wuerttemberg.de

Folie 33 Baden-Wiirttemberg


mailto:poststelle@vm.bwl.de
https://www.vm.baden-wuerttemberg.de

	Online-Beteiligung zum Landeskonzept Mobilität und Klima
	Umsetzung der Online-Umfrage zum Landeskonzept Mobilität und Klima
	Konzept der Online-Umfrage auf dem Beteiligungsportal des Landes
	Konzept der Online-Umfrage auf dem Beteiligungsportal des Landes
	31 von 32 Maßnahmenvorschlägen werden von den Teilnehmenden der Online-Umfrage mit über 50 Prozent befürwortet
	Weniger geeignet bzw. ungeeignet wird nur ein Maßnahmenvorschlag empfunden
	Maßnahmenvorschläge zum ÖPNV sind aus Sicht der Teilnehmenden die geeignetsten
	Weniger geeignet seien dagegen Maßnahmenvorschläge zur Elektromobilität und zur Reduktion des Kfz-Verkehrs
	Das eigene Mobilitätsverhalten beeinflusst erheblich die Bewertung der Maßnahmenvorschläge
	Das eigene Mobilitätsverhalten beeinflusst erheblich die Bewertung der Maßnahmenvorschläge
	In Großstädten werden fast alle Maßnahmenvorschläge stärker befürwortet als in kleinen Kommunen
	In Großstädten werden fast alle Maßnahmenvorschläge stärker befürwortet als in kleinen Kommunen
	Zwischen verschiedenen Altersgruppen variiert die Zustimmung nur geringfügig
	Zwischen verschiedenen Altersgruppen variiert die Zustimmung nur geringfügig
	Einkommen spielt eine Rolle bei der Bewertung einzelner Maßnahmenvorschläge
	Einkommen spielt eine Rolle bei der Bewertung einzelner Maßnahmenvorschläge
	Bildung beeinflusst die Betrachtung jener Maßnahmenvorschläge, die den privaten Kfz-Verkehr betreffen
	Bildung beeinflusst die Betrachtung jener Maßnahmenvorschläge, die den privaten Kfz-Verkehr betreffen
	Frauen befürworten einzelne Maßnahmenvorschläge ein wenig häufiger –z. B. Sharing-Ansätze und Verkehrsberuhigung
	Frauen befürworten einzelne Maßnahmenvorschläge ein wenig häufiger –z. B. Sharing-Ansätze und Verkehrsberuhigung
	Menschen mit Mobilitätseinschränkungen stimmen den Maßnahmenvorschlägen etwas seltener zu
	Menschen mit Mobilitätseinschränkungen stimmen den Maßnahmenvorschlägen etwas seltener zu
	Die Umsetzung der Maßnahmenvorschläge soll kommunikativ begleitet werden
	Im Bereich der Elektromobilität sollten Fördermaßnahmen und Privilegien für Elektroautos kommunikativ begleitet werden
	Im Güterverkehr wird Kommunikationsbedarf bei Finanzinstrumenten, Privilegien und Restriktionen gesehen
	Wenn Kfz-Verkehr reduziert wird, bedarf es Kommunikation insbesondere bei der Veränderung von Parkplatzflächen
	Bei der Förderung des Fuß-und Radverkehrs steht die Umgestaltung des Straßenraums im kommunikativen Fokus
	Von den ÖPNV-Maßnahmenvorschlägen wird Information und Kommunikation zum Mobilitätspass gewünscht
	Für überordnete Maßnahmenvorschläge besteht Kommunikationsbedarf bei Verkehrsreduktion als Planungsziel
	Kommunikationsbedarf besteht bei Maßnahmenvorschlägen zur Umgestaltung des Straßenraums und bei Finanzinstrumenten
	Weitere Anregungen zur Gestaltung der Verkehrswende in Baden-Württemberg
	Weitere Anregungen zur Gestaltung der Verkehrswende in Baden-Württemberg




